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Sehr geehrter Herr öller ! 

Ich danke bestens für den B r i e f vom 8.d.Mts. und freue mich 
a u f r i c h t i g mit Jhnen,daß Sie emdlich auf f r e i e n Fuß sind. B i t t e 
j e t z t nur Kopf hoch es wird wieder a l l e s recht werden.Ich erwarte 
ganz bestimmt i n nächster Ze i t eine Milderung des Gesetzes und 
es wird sicher auch i n manchen Fällen e i n Gnaden-gesuch E r f o l g 
haben* S o l l t e i c h irgendwie Jhnen wo b e h i l f l i c h s e i n können, 
so werde i c h j e d e r z e i t für Sie e i n t r e t e n und s t e l l e mich gerne 
zur Verfügung. Können Sie s i c h noch erinnern^wie wir damals im 
Park auf der Bank saßen und Sie mir Wurst kaufen ließen und i h r 
Taschenmesser mir zur Verfügung s t e l l t e n . Ich dank^ Jhnen damals 
mit der Bermerkung wie werde i c h Jhnen daß a l l e s einmal vergelten 
können.... Sie lachten damals..... Ich habe dies nie vergessen 
und werde Jhnen immer dafür dankbar sein.Denn wenn Sie mir damals 
nicht so geholfen hätten,so wäre i c h sicher nicht mehr am Leben 
und wäre i n Dachau zugrunde gegangen. Sie werden s i c h j a noch 
an die elfseitenlange Anzeige des Gendarmeriebeamten Haas erinnern, 
der hat mir doch kein gute^Haar auf dem Kopf gelassen und mir 
a l l e s mögliche und unmögliche zur Last gelgfet. Sie sagten damals 
selbst zu mir,daß Sie schon v i e l e Anzeigen gelesen hätten,aber 
eine so gehässige noch n i e . I c h mußte nach meiner Haft sehr v i e l e s 
durchmachen,wurde brotlos gemacht und durfte mir obwohl i c h 
Invalibe bin und mein Haus und meine Wohnung i n Waldhausen hatte 
dort nicnteinmal e i n Brot suchen,sondern wurde aus dem Bezirk Perg 
ausgewiesen und a l s Gemeindeangestellter nach Grünbach b. Fr e i s t a d t 
zugewiesen. Dem Haas i s t b i s heute noch nichts geschehen.Er wurde 
nur auf Grund seiner Parteizugehörigkeit ( i l l e g a l ) von der 
Gendarmerie entlassen.Jetzt strebt er seine E i n s t e l l u n g i n 
Waldhausen wieder an.Gegen ihn läuft weiters derzeit e i n Verfahren 
beim r olskgerichtshof, I c h wurde b e r e i t s vom Bezirksgericht 
F r e i s t a d t einvernommen.Ich habe soweit i c h mich erinnern kann 
den I n h a l t der Anzeige geschildert,weil Sie mir damals die 
Anzeige bei der Einvernahme durchlasen ließen und Sie damals e i n 
sechs f e i t e n langes Protokoll mit mir aufnahmen. Sie haben mir 
anläßlich der 2. Einvernahme mitgeteilt,daß s i c h meine Angaben 
mit ihren Erhebungen decken aber die Gendarmerieanzeige nich t . 
I c h vermute,daß auch Sie i n dieser Sache noch einvernommen werden 
dürften.Ich wollte die Sache nicht vor dem Volksgericht haben, 
aber d|^ Landesgandarmeniekommandant hat,diesen F a l l an die 



Staatsanwaltschaft w e i t e r g e l e i t e t und s o l l s i c h Haas wegen 
Denunziation zu verantworten haben. I c h weis nicht ob und wieweit 

l 
Jhnen die mir zur La*t geigten Punkte noch i n Erinnerung sind. 
Ich t e i l e Jhnen dies deshalb mit,dass Sie für den F a l l Sie eine 
Ladung bekommen sollten,wissen warum es s i c h dreht. 
So und j e t z t schließe i c h für heute,sind Sie und Ihre Frau 
bestens gegrüßt von Ihren 

Ergebenen . 


